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Auf d em 'reich im P:~.rk unternimmt eine Entenmutter mit i hren Küken einen 

Ausflug, Einmal den Teich rauf , einmal den Teich runter. Die l·lutter mit ge­

schwollener Federbrust voran, die Kleinen in Kiellinie hinterher . Eins, 

zwei, drei, v i er , fünf Entchen . Lauter wolliges, fröhliches Jungvolk , das 

gero.de erst angefangen hnt zu leben . 

Iu!! Ufer , einmal d~n Pfo.d rauf, einmal den Pfad runtor 1 marschieren zwei 

kleine Mädchen mit und botrechten dieses Wunder der Natur, dns e s ju zwei­

fellos ist . 

Aber was aind dti.S nun für Enten: wie heißen sie, wem g~hören sie, wovon 

ernähren sie sich , wo kolllll!en sie her, und wo bleiben sie im ~/inter, wonn 

&s r&gnc.t? 

Fr agon übor Fr agen , di" kein Erwn~hsener beantworten kruln . Erwachsene 

kennen Autos und Flugzeuge und Raumeehiffe 1 aber von Enten verstehen sie 

nichts , 

Ej_n GymnaGio..st ist ebenf~lls auf die Enten o.u!merksnm geworden. Er bo­

Gitzt ein Trana i o t orgerät , und er hört, während er cpe.zieren geht, oinea 

Vortrag über den Mond zu. 

"Das \'/ort Astrono.ut" , sagt tor , "koll!CI.t aus dem Lo.teiniacbon. " 

Den beid~n Mädch~:n ist es glo..ichgültig, woher das 1'/ort Astronaut kommt . 

Si e intvr~;.ssieron sich m'"hr für Enten auf dem Tüich als für dio Steine auf 

dora Hand, und der Gylllßasio.at hält si~: mit Recbt für ungebildot . 

Jetzt troffen die beid;:,n ung..,bildeton Hädehen und dur gebild&te Gymna­

siast nuf oinu alto Damo, di;:, M.er am reich nachmittAgo um vir.:r Uhr Brot­

kügolcbon ins ;·/:~.asor a trout. 

"Sind das Ihro Enton" , erkundigen sich di\l !~ü.dcbvn, "woil Siu h.icr doch 

Brot ins Wo:wsor worfon?" 

"Noin", lächGlt di" alt- Duma , ''Di~ Enton s ind wild . Sie gohöron nieman­

dem. Eines T<lßo.e waren .eio oin!nch da. Zuerst waren es acht Junge . Dann ha­

ben die Ratten zwei Entenküken geschnappt . Ich habe es g&sehen." 

"R.:ttten?" rufen die f·lädchcn entsetz t, und der GycmaaiMt schaltet den 
Vortrag über den Hond nb: "Richtig geschnappt Ul:ld gefressen?" 

"Schrecklich, n i cht wahr?" sagt die a lte Dame. "Es sind 17asaerro.tten. 
Sie verfolgen die Entchen . Aber ich glaube, daß die Kleinen jetzt Bescheid 
wissen mit den Ratten . Buld sind sie flügge, und sie werden dorthin flie­
gen , wo sie keine Feinde hnben . " 

"lllo iet do.e?" 
"Ich weiß es nicht", ttntwortet die alte, Do.mt:i , di~ hier um vier Uhr 

nachmittags immer Drotkügelcben ins Wo..sser streut . "Uborall oind Rutten . 
Ho.n muß sich vor ihnen in acht nohmfm." 

Und das iot nun richtige Lebensweisbei t, die umsonst c.bgegeben wird: 
Über.:lll sind Rntten , lll.:ln muß sich vor ihnen in acht nehmen . 

In acht nehmen mU.ssen sich die &to!Zkiiken1 die alte DD.I:le , die beiden Mäd­
chen und vielleicht .sog!U' der Gymnttsio.et, der das l'iort Astronaut erklären 
kann. 


